
OFFENER BRIEF DER BÜRGERINITIATIVE WESERBERGLAND, GRUPPE HAMELN

an den Regierungspräsidenten in Hannover

Die Teilnehmer des Wasserrechtlichen Erörte−ungstermins für das Atomkraftwerk Grohnde
am 14. Dezember 1976 in Hannover beschloss@ einstimmig eine Resolution, in der der soforti−
ge Baustop des Atomkraftwerkes Grohnde und eine Verlegung des Wasserrechtlichen Erörterungs−
termins nach Hameln an einem Wochenendegefördert wird.

?iz diese Forderungen
erfüllt 2 nehmen

die Bürgerinitiativen an diesem Erörterungstermin
in Hanne ver nicht mehrteit=

BEGRÜNDUNG
1; Da sich das Atomkraftwerk Grohnde ohne die Berücksichtigung der wasserrechtlichen

Fragen bereits im Bau befindet, ist eiite sachliche, wissenschaftliche Erörterung ohne
Zeitdruck nicht möglich.

2. Der wasserrechtliche Erörterungstermin f.ir das Atomkraftwerk Grohnde findet zu einem
Zeitpunkt statt,an dem der größte Teil ler betroffenen Bevölkerung berufstätig ist und
nicht tagelang Urlaub nehmen kann. Wein der Termin in Hannoverstattfindet, belaufen
sich außerdem die Fahrtkosten mit der B?hn auf täglich DM 14.00. Diese Kosten werden
von der Behördenichterstattet.

3. Den Einwendern wurde die Einsicht in die wissenschaftlichen Gutachten der Betreiber
verwehrt. Dazu Dr. Schröder, ein Vertreier des Regierungspräsidiurns:

? Wir sind nicht
verpflichtet, solche Gutachten zu veröffeni!ichen. Es ist aber auch nicht verboten.?

Es ?ist somit keinem Einwender mönlich, sich auf diese Gutachten vorzubereiten und
die Fragen wissenschaftlich zu erörtern.

4. Die Einwender wurden irregeführt, indem auf den Teilnehmerausweisen , die als Einla−
dung verschickt wurden, zu lesen ist, daß dieser nicht übertragbar sei. Dieses ist falsch.
Jeder Einwender hat das Recht, eine andere Person zu bevollmächtigen, seine Einwen−
dungen am Erörterungstermin vorzutragen.

D# Einwendern wurden zum Teil keine Teilnehmerausweise zugesandt. Sie erhielten dadurch
nicht das Recht, an dem Erörterungstermin teilzunehmen.Diesist rechtswidrig!

6. In der ersten Teilgenehmigung des Atomkraftwerkes Grohnde kann man auf Seite 81
lesen:
"" Der Regierungspräsident in Hannover stimmt in seiner endgültigen Stellungnahme dem
Vorhabenaus wasserrechtlicher Sicht grundsätzlich zu .’’
Die Bürgerinitiative Weserbergland erklärt den Wasserrechtlichen Erörterungstermin in
Hannoveraus diesen Gründenzur Farce.
WIR FORDERN ::
Die Offenlegung und Kopiermöglichkeit aller Gutachten!
Erst Baustop ! ? Dann Erörterungstermin in Hameln an Wochenenden!

Falls diese Forderungen nicht erfüllt werden, wird die Bürgerinitiative Weserbergland Mitte
Januar einen eigenen Erörterungstermin in Hameln durchführen.
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